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Heldburg – Anfang März fand die 
alljährlich abzuhaltende Jahres-
hauptversammlung für alle Wehren 
im Stadtgebiet der Stadt Heldburg 
im Gompertshäuser Mehrzweck-
gebäude statt. Diesmal standen 
auch die Wahlen für die Ämter des 
Stadtbrandmeisters, seines Stell-
vertreters und des Jugendfeuer-
wehrwartes an. Zudem erstatteten 
alle Wehrführer der Löschgruppen 
und Ortsteilwehren Bericht, es 
konnten neue Mitglieder aufge-
nommen und langjährige Mitglieder 
geehrt bzw. befördert werden. 
Als Stadtbrandmeister und Stell-
vertreter wurden sowohl Steffen 
Schunke als auch Robert Molnar 
wieder bestätigt. Elke Schubert 
bleibt auch für die kommenden 
fünf Jahre Jugendfeuerwehrwartin. 
Alle wurden einstimmig wieder-
gewählt: Ich gratuliere auf das Herz-
lichste und freue mich auf die wei-
tere Zusammenarbeit. 
Daneben konnte ich gemeinsam 
mit Kreisbrandmeister Mathias 
Dreßel und Stadtbrandmeister Stef-

fen Schunke Ehrungen für langjäh-
rig gediente Mitglieder der Ein-
satzabteilung durchführen. Des 
Weiteren gab es einige Beförde-
rungen vorzunehmen. Besonders 
gefreut habe ich mich über die 
Neuaufnahmen in die Einsatzab-
teilung, zumal zwei junge Frauen 
erst am selben Tag ihren Trupp-
mann-Lehrgang (9 Wochen!) er-
folgreich abgeschlossen hatten. 
Insgesamt bedanke ich mich für 
den großartigen Einsatz der 121 
Einsatzkräfte unserer Wehren. Das 
selbstlose Einbringen der ehren-
amtlichen Feuerwehrleute ist ein 
wunderbares Signal an unsere Ge-
sellschaft: Das Ehrenamt verbindet 
uns alle und es gibt glücklicherweise 
immer noch Enthusiasten, die sich 
den gewaltigen Herausforderungen 
engagiert stellen. Das macht mich 
stolz und sehr dankbar und diese 
Wertschätzung gebe ich gerne an 
jeder Stelle weiter! 
 
Christopher Other, Bürgermeister 

Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehren

Frauentag in Lindenau 
 
Lindenau – Unser Frauentag war wieder ein voller Erfolg. Besonders 
schön war, dass auch unsere jungen Muttis mit ihren Sprösslingen 
anwesend waren. Es gab Kaffee, Kuchen und leckere Bratwürste 
und man konnte sich einmal wieder schön unterhalten. Vielen Dank 
auch an Detlef Mayer, der uns bediente, und an Hartmut Greußlich 
und Martin Stößel, die uns die Bratwürste gebraten haben.  
Bedanken möchten wir uns auch bei unserem Bürgermeister Chri-
stopher Other für die großzügige Spende, sowie bei der Jagdgenos-
senschaft und bei unserem Ortsteilbürgermeister Thomas Fürst, 
die ebenfalls spendeten.  
„Ein herzliches Dankeschön. Ihr habt unsere Feier zu einem vollen 
Erfolg gemacht.“ Danke! 
 
Monika Stößel 

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft  
Gellershausen/Völkershausen 
  
Die Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft findet am 05.04.2024 
in der Gaststätte "Zur Kastanie" in Gellershausen statt. Beginn 
ist um 19:00 Uhr. 
Die Einladung erfolgt nach § 7 Absatz 3 der Jagdsatzung. 
Hierzu sind alle Eigentümer bzw. deren Beauftragte (Vollmacht) 
recht herzlich eingeladen. 
  
Der Jagdvorstand Jagdgenossenschaft 
Gellershausen/Völkershausen 

 Ansprechpartner für Anzeigenkunden: 
  • Bärbel Rottenbacher 036871 21184 
  • Melanie Mehrländer­Metzner 036871 20159 
  • Gerd Börner (Verlag direkt) 0162 4250356
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I Heldburg I

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, werte Gäste, 
herzlich willkommen im Frühjahr 
2024 in unserer Stadt Heldburg! 
Der milde März hat den Frühling 
schon frühzeitig eingeleitet und 
für viele schöne Tage gesorgt. Hof-
fen wir, dass der als sehr wechsel-
haft symbolisierte April wetter-
technisch ebenso schön wird und 
es verschiedene Möglichkeiten gibt, 
um interessante Ausflüge in die 
Natur oder zu Sehenswürdigkeiten 
zu unternehmen. Lassen Sie es sich 
in jedem Fall gutgehen! 
 
Wie bereits in den einleitenden 
Worten dieses Grußworts formu-
liert, gab es überraschend früh im 
März außerordentlich angenehme 
und sonnige Tage. Ganz in diesem 
Modus begann der Monat mit einer 
sehr schönen Familienbaumpflanz-
aktion am Forstort „Troppert“ in 
Rieth. Circa 70 Freiwillige von Jung 
bis Alt halfen mit, um auf rund 2,2 
Hektar Kalamitätsfläche insgesamt 
1.600 kleine Stieleichen in den 
noch gut durchnässten Waldboden 
einzubringen. An einem Vormittag 
konnte mithilfe der forstwirtschaft-
lichen Methode der sog. „Trupp-
pflanzung“, ein durch den Borken-
käfer stark beeinträchtigtes Wald-
stück aufgewertet werden. Dank 
der hervorragenden Zusammen-
arbeit zwischen Kirchgemeinde, 
ThüringenForst und Kommune 
konnten entsprechende Rahmen-
bedingungen gesetzt werden, um 
viele helfende Hände zu gewinnen. 
Besonders überwältigt war ich von 
der außergewöhnlichen Resonanz 
und der damit in Verbindung ste-
henden, starken Verbindung zum 
Wald. Dieses Engagement ist wirk-
lich ansteckend! Auch in der Ge-
markung Gellershausen gilt es, ver-
stärkt in die Wiederaufforstung zu 
investieren. Das fällt natürlich im-
mer am leichtesten, wenn sich die 
Bürgerinnen und Bürger selbst 
über Gebühr einbringen und mit-

machen. Gerade einmal drei Wo-
chen nach der ersten Baumpflanz-
aktion ging es in Gellershausen en-
gagiert weiter. Dort begannen die 
Pflanzungen vonseiten der Bürger-
schaft schon im Frühjahr 2023 und 
sorgten so für einen Wiederho-
lungseffekt! Ich bedanke mich auf´s 
Herzlichste bei allen ehrenamtli-
chen Helfern und Unterstützern 
sowie bei den fleißigen Organisa-
toren dieser Veranstaltungen. Es 
ist jede Menge Vorbereitung, aber 
für den Wald sollten wir uns alle 
einsetzen! 
 
Neben den Erlebnissen in der Natur 
gab es selbstredend auch kulturelle 
Höhepunkte im noch jungen Jahr 
2024.  
Der Böhmische Abend im Gom-
pertshäuser Mehrzweckgebäude 
sorgte, ebenso wie das Bach-Gitar-
renkonzert auf der Veste, für Furore 
unter den Zuschauern bzw. Zuhö-
rern. Diese gelungenen Events zei-
gen einmal mehr, dass Kunst und 
Kultur auch und gerade im ländli-
chen Raum auf ein breites, inter-
essiertes Publikum treffen kann! 
Das ist eine schöne Botschaft! 
 
Auch der 25. und mittlerweile schon 
zur Tradition gewordene Osterei-
ermarkt im Mehrgenerationenhaus 
war ein Erfolg. Mitsamt dem fan-
tastischen Wetter wurde der Markt 
bei Kaffee, Kuchen und Bratwürsten 
wieder einmal zu einem Treff von 
neuen Interessierten und alten Be-
kannten. Ein großer Dank gilt den 
fleißigen Ausstellern und Händlern 
sowie meinem Team für die Vor-
bereitung und Durchführung des 
Markts! Ein gänzlich neues Veran-
staltungsformat schenkte uns ein 
Geographie-Lehrstuhl der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg. Be-
reits seit geraumer Zeit kümmerte 
sich ein Team von Forschern um 
die Analyse von ehrenamtlichem 
Engagement im ländlichen Raum. 
Befragungen schriftlicher und 

mündlicher Natur fanden statt und 
schließlich sollte ein sog. „Engage-
ment-Forum“ dazu führen, die vor-
her in Erfahrung gebrachten In-
formationen mit realen Eindrücken 
„zu veredeln“. Das ist sehr gut ge-
lungen. Die ca. 25 Teilnehmer aus 
dem Heldburger Land zeigten sich 
in den kontroversen Diskussionen 
rund um Fragen zu besseren Be-
dingungen für das omnipräsente 
Ehrenamt von ihrer besten Seite. 
Der Abend hat sowohl den Bam-
berger Wissenschaftlern als auch 
mir als hauptamtlichen Akteur jede 
Menge gebracht. Eins ist ganz si-
cher: Unser Landstrich ist geprägt 
durch unglaublich engagierte Bür-
ger, die ihre Heimat jeden Tag ein 
Stückchen besser machen wollen! 
Lassen Sie uns gemeinsam an noch 
besseren „Leitplanken“ und Struk-
turen für die Freiwilligen arbeiten!  
 
Auch nach Ostern soll es in der 
Stadt Heldburg keineswegs lang-
weilig werden. In Gompertshausen 
wird Mitte des Monats wieder ein 
„Frühstück für ein ganzes Dorf“ or-
ganisiert, diesmal unter Federfüh-
rung des noch jungen KULT-Vereins, 
der sich um die Wiederbelebung 
des Wirtshauses und um die Stär-
kung des dörflichen Zusammenhalts 
kümmert. Ein paar Tage später lädt 
die Regelschule Heldburg zum „Tag 
der offenen Tür“ ein und blickt zu-
rück auf die zwischenzeitlich über 
50-jährige Geschichte des Schul-
hauses zurück. Mit dem Kammer-
konzert „Wiener Weinstuben um 
1800“ im Kirchensaal der Veste und 
dem Frühlingssingen des Heldbur-
ger Männerchors gibt es auch im 
April etwas für Kultur- und Musik-
interessierte!  
Das städtisch organisierte Highlight 
ist am 26. April selbstredend der 3. 
Starkbieranstich im Stadtsaal zu 
Heldburg. Innerhalb von drei Stun-
den war diese Veranstaltung kom-
plett ausverkauft. Danke für Ihr und 
Euer Interesse! Ich freue mich riesig 
über die Resonanz für eine der 
schönsten Säulen der Traditionen 
des Heldburger Unterlandes. Neben 
dem Backen ist das Brauen stilprä-
gend für unseren Landstrich, wovon 
nicht nur die acht kommunalen 
Brau- und elf kommunalen Back-
häuser zeugen. Es ist vielmehr und 
endlich wieder in Mode, diese reich-
haltige Tradition weiterzugeben 
und das „Kulturgut Bier“ entspre-
chend zu würdigen, denn es ist de-
finitiv mehr als „nur“ ein alkoholi-
sches Getränk. Selbstgebrautes Bier 
ist ein hochwertiges Produkt, in 
dem viel Wissen und Können steckt. 
Handwerk im besten Sinne! 

 
So bin ich in froher Erwartung auf 
dieses auch schon etablierte Event 
und würde mich für die nahe Zu-
kunft freuen, weitere Ausgestal-
tungen dieses Veranstaltungstyps 
aufbauen zu können. Das dörfliche 
Backhandwerk ist nicht minder 
spannend und vom Ergebnis ei-
gentlich zu schade, um nur einmal 
im Jahr zu den allseits beliebten 
Backhausfesten herausgeholt und 
präsentiert zu werden. Auch die 
Brauerei hat noch mehr Facetten. 
So planen wir ab 2025 mit ver-
schiedenen Braumeistern sog. 
„Brauhaustouren“, zu denen sich 
Interessierte anmelden können, 
um sich noch genauer mit dem 
Brauprozess im jeweiligen Brau-
haus auseinanderzusetzen. Eine 
Verkostung des guten Tropfens darf 
natürlich nicht fehlen. Insofern 
bleibt es spannend und es finden 
sich immer wieder neue Heraus-
forderungen. Die Vermarktung un-
serer Heimat kann positive Effekte 
mit sich bringen: Lassen Sie uns 
die Schätze der reichhaltigen Ge-
schichte gemeinsam heben und in 
Szene setzen! Ich bin mir sicher, 
dass sich die Arbeit dafür lohnt 
und unser „Heldburger Zipfel“ da-
durch an Attraktivität und an neuen 
Gästen gewinnen kann. 
 
Falls Sie nun noch Fragen oder An-
regungen in jeglicher Hinsicht für 
uns parat haben, erreichen Sie uns 
wie gehabt auch unter Tel. 21485 
oder Fax 21486 sowie per Mail un-
ter stadt@stadt-heldburg.de. Mein 
Rathaus-Team und ich freuen uns 
sehr, von Ihnen zu hören! Ihnen 
und Ihren Familien wünsche ich 
alles Gute und vor allem beste Ge-
sundheit! 
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

Herzlich willkommen im Heldburger Frühjahr 2024

Auch zur Osterzeit  
finden Sie bei uns 

alle Zutaten  
für Ihre Backideen in  
unserem Hofladen. 

Frohe Ostern! 
Leben Sie gesund!
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I Heldburg I

www.ofenvision.de

98663 Westhausen . Telefon 036875 - 600 61

Heldburg – Die Firma GlasfaserPlus 
wird 2024 in der Stadt Heldburg 
und den Ortsteilen Gellershausen, 
Gompertshausen, Hellingen und 
Lindenau Glasfaseranschlüsse bis 
ins Haus bauen. In diesem Rahmen 
werden rund 1.430 Haushalte im 
Gemeindegebiet angeschlossen. 
Hinter den Kulissen laufen die Vor-
bereitungen bereits auf Hochtouren, 
damit der Ausbau wie geplant in 
diesem Jahr starten kann. 
Glasfaser bedeutet für große Teile 
Deutschlands einen enormen 
Schritt ins Digitalzeitalter. Sie ge-
währt Bürgerinnen und Bürgern 
Zugang zur Hochgeschwindigkeits-
Datenautobahn und wertet ländli-
che Kommunen als Wohn- und Ge-
schäftsstandorte auf.  
 
Die gute Nachricht für Sie – ein  
kostenloser Anschluss während  
Ausbauphase 
Ihnen ist es ab sofort möglich, einen 
Glasfasertarif zu buchen und sich 
so einen kostenlosen Anschluss Ih-
rer Immobilie an das Netz der Zu-
kunft zu sichern. Die GlasfaserPlus 
stellt ihr Netz grundsätzlich allen 
interessierten Telekommunikati-
onsanbietern diskriminierungsfrei 
zur Verfügung. Damit haben Sie 
grundsätzlich die freie Wahl, bei 
welchem Unternehmen sie Internet, 
Telefon oder Fernsehen buchen 
möchten.  
Das Unternehmen befindet sich 
derzeit in Verhandlungen mit zahl-
reichen namhaften Netzbetreibern, 
um das Angebot perspektivisch zu 
erweitern. Für Heldburg hat aktuell 
die Deutsche Telekom verbindlich 
angekündigt, ihre Endkunden-Pro-
dukte auf dem Netz der Glasfaser-
Plus anzubieten.  
GlasfaserPlus schließt Ihre Immo-
bilie also kostenfrei an, wenn Sie 
während der Ausbauphase einen 
Glasfaser-Tarif bei einem Telekom-
munikationsanbieter abschließen. 
Dazu benötigt das Unternehmen 
lediglich eine Genehmigung, den 
Anschluss herstellen zu dürfen, 
weil die Arbeiten dafür auf Privat-
grund geschehen.  
 
Die Beauftragung funktioniert  
folgendermaßen: 
Man bucht bei einem Telekommu-
nikationsanbieter einen Glasfaser-
Tarif. Der wiederum nimmt Kontakt 
mit der GlasfaserPlus auf und küm-
mert sich um die Genehmigung 
und die Details. Bei einer Buchung 
nach der Ausbauphase werden in 
der Regel Kosten für den Hausan-

schluss erhoben. Bei  der Telekom 
betragen diese Kosten z. B. einmalig 
799,95 €. 
Zur detaillierten Information wird 
die Telekom gemeinsam mit der 
Stadt Heldburg zwei Informations-
veranstaltung durchführen, die Sie 
umfassend über das Netz der Zu-
kunft informieren und bei denen 
all Ihre Fragen zum Thema beant-
wortet werden: 
 
•  16. April 2024 um 17:00 Uhr  
   Mehrzweckgebäude Gomperts­ 
   hausen 
• 16. April 2024 um 19:00 Uhr  
   Stadtsaal Heldburg 
 
In der 16. Kalenderwoche, vom 15. 
bis 20. April 2024, steht zudem ein 
Informations-Truck der Deutschen 
Telekom auf dem Marktplatz Held-
burg bereit (wochentags 10 bis 18 
Uhr und am Samstag von 8 bis 12 
Uhr).  
Informationen zur Verfügbarkeit 
der Anschlüsse und den Tarifen 
der Telekom 
• Telekom Partner Shop Expert 
Hildburghausen, Römhilder Straße 
13, 98646 Hildburghausen,  
Telefon 03685/71000 
• Telekom Shop Coburg,  
Spitalgasse 1, 96450 Coburg,  
Telefon 09561/871496 
• Telekom Partner Shop, Kinetics4U, 
Sebastian Krebs, Wachbergstraße 3, 
98673 Auengrund,  
Telefon 036878/20666 
oder online unter: 
www.telekom.de/glasfaser bzw. der 
Hotline 0800 22 66100. 
 
Ihre Vorteile im Überblick 
• Geschwindigkeiten bis 1 Gigabit 
   pro Sekunde (Gbit/s) möglich 
• kostenfreier Hausanschluss bei  
   Tarif­Buchung während der  
   Ausbauphase 
• GlasfaserPlus: Ein Netz für alle  
   Anbieter von Telekommunikati­
   onsleistungen 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
an unserer Informationsveranstal-
tung und hoffen, auch bald für Sie 
einen von vier Millionen gigabitfä-
higen Glasfaser-Anschlüssen im 
ländlichen Raum bauen zu dürfen. 
 
 
 
Christopher Other, Bürgermeister 
Stadt Heldburg  
 
Susann Biehl, Regio­Managerin  
Telekom 

Glasfaser kommt nach Heldburg - 
Seien auch Sie dabei! 
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Stephan Schüler  
Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Obstbaum- und  

Gehölzeschnitt 
• GartenbewässerungAnerkannter Ausbildungsbetrieb

Eisfeld 
Oberend 9 

03686 322320 

Hildburghausen 
Schlossberg 1  
03685 707878

www.bestattungen-hildburghausen.de 
info@bestattungen-hildburghausen.de

Ulrich Lindner 
 

Kamine 

Kachelöfen 

Luftheizungsbau 

Zentrale Ölversorgung 

Reparatur- und Wartungsdienst 
Tel. 03686 302611 • Mobil 0160 6626322 

 
98673 Crock • Schützenhofstr. 16

Bauer · Baustoffe

Tel. 09765 367 
 

Fax 09765 1218

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt

Hellingen – Anfang März durfte 
ich einem tollen Anlass beiwohnen: 
Mit der nun auch offiziellen Über-
gabe der Schreinerei Götz von 
Schreinermeister Walfried Götz an 
seinen Sohn Andre wird ein Tradi-
tionsunternehmen in 4. Generation 
fortgeführt! Gemeinsam mit seiner 
Frau Christine, die die internen 
Firmenprozesse verwalten wird, 
führt Andre das seit 1927 für Qua-
lität und hochwertigen Service be-
kannte Unternehmen fort. 
Aktuell beschäftigt die Firma noch 
zwei weitere Angestellte und einen 
Auszubildenden, womit auch wei-
terhin eine schlagkräftige und qua-
lifizierte Handwerksarbeit gewähr-

leistet werden kann. Spezialisiert 
ist die Schreinerei auf die Herstel-
lung und Montage von hochwerti-
gen Fenstern, Türen, Treppen und 
Sonnenschutzanlage. Die hochwer-
tige Arbeit des mittelständischen 
Betriebs soll nun durch Andre Götz 
fortgeführt und weiterentwickelt 
werden.  
Im Rahmen einer Feierstunde konn-
te ich beobachten, wie gut einge-
spielt das kleine Team agiert. So-
wohl Vater Walfried, als auch Sohn 
Andre sind zurecht stolz auf das 
Erreichte und blicken positiv auf 
die Zukunft des nahezu 100 Jahre 
wirkenden Familienunternehmens. 
Ich bin sehr froh, in der Schreinerei 

Götz einen immer 
verlässlichen und 
kompetenten Part-
ner in unserer Stadt 
Heldburg zu haben. 
Ich bedanke mich bei 
Walfried für seine 
40-jährige Tätigkeit 
als Geschäftsführer 
und wünsche zu-
gleich Andre alles, al-
les Gute für die Zu-
kunft seines Unter-
nehmens. 
 
Christopher Other, 
Bürgermeister 

Qualität in der vierten Generation 

Es geht doch nichts
über ein eigenes
Zuhause.

Ihr Weg ins
Eigenheim: die
Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier Wänden zu
leben, macht glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr. Lassen Sie sich
jetzt beraten.
 

Weil’s ummehr als Geld geht.
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I Ummerstadt I 

Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Fa. Schmitt  •  Weiherstraße 1 •  97633 Großeibstadt 
Tel.: 09761 396280 • Fax: 09761 396281 

www.holzfachmarkt-schmitt.de  •  info@holzfachmarkt-schmitt.de

HOLZFACHMARKT

Öffnungszeiten:   
Dienstag Donnerstag, Freitag,  

Samstag  9.00 - 11.30 Uhr 

Dienstag, Donnerstag, Freitag 
14.30 - 17.00 Uhr,   

Montag & Mittwoch geschlossen

Frische Farben für  
Ihren Balkon oder 
Terrasse!

Ihr Holzfachmarkt im Grabfeld

Fühjahrs-Aktion

Auf alle OSMO- 

Farben 

10 % Rabatt 

vom 8.-22. April! 

Ummerstadt – Mitte März besuch-
ten uns die Schulanfängerkinder 
des Kindergartens Ummerstadt, 
um zu sehen, was ein Metzger so 
alles tut.  Und was haben wir zu-
sammen gemacht? Natürlich die 
„leckersten“ Bratwürste! 
Wir haben den Wolf mit dem 
Fleisch begutachtet, die Gewürze 
dazu gegeben und dann kamen da 
vorne plötzlich Spaghetti raus … 
Nein, es war natürlich unser Fleisch 
gewolft für unsere Bratwürste. Da-
nach kam der Kutter dran, hier 
wurde unser Fleisch schön ver-
mengt mit Ei und in riesen Klumpen 
portioniert und unser Metzger Se-
bastian schnappte sich die Fleisch-
berge und füllte diese in die Füll-
maschine. In Eimern warteten 
schon die Därme, in den die Brat-

wurstmasse gefüllt wird. Spannend 
und beeindruckend!  Jedes Kind 
durfte den Darm aufziehen und 
drücken und schwuppdiwupp wa-
ren da meterlange Bratwürste. Se-
bastian und Seniorchef Helmut ha-
ben dann die Bratwürste portio-
niert und eingezählt und mal ganz 
schnell waren 500 Bratwürste fer-
tig.  
In der Zwischenzeit erklärte Metz-
germeister Markus ausführlich die 
Anatomie des Schweins und zer-
legte eine halbe Sau bis ins kleinste 
Detail.  
Das war für die Kinder spannend 
und ein besonderer Tag für alle.   
Zum Abschied gab es statt Kaiser-
schmarrn BRATWURST und natür-
lich das Bratwurstlied mit dem sin-
genden Metzgermeister.   
Zur Erinnerung bekam jedes Kind 
den Playmobilmetzger vom Metz-
gerhandwerk Bayern! 
 
Wir sagen Danke an alle, vor allem 
an den Kindergarten Ummerstädter 
Rappelkiste mit Erzieherinnen und 
Eltern, die es den Kindern ermög-
licht haben, hinter die Kulissen zu 
schauen.  
 
Markus und Stephie Brehm mit  
dem gesamten Team der  
Fleischerei H. Brehm

Weiterbildung für Schulanfänger 

Grabmale Pommer 
Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb 

 
Schleusinger Straße 36 • 98646 Hildburghausen 

 
Tel. 03685 706709    Mobil: 0171 3517899 

kontakt@steinmetz-pommer.de 
 

www.steinmetz-pommer.de

   Friseur       Kosmetik        med. Fußpflege 
 

Mo: geschlossen • Di, Mi, Fr: 8.30 - 18.00 Uhr 
Do: 8.30 - 20.00 Uhr • Sa: 7.00 - 13.00 Uhr 

 
Lindener Dorfstraße 58 • 98646 Straufhain • Tel. 036875 509774 

Mobil: 0170 2803345

Unsere  
Frühlingsfahrten: 
 
• 18.05.- 21.05. Musikalische Pfingsten im Bayerischen Wald 449,- € 
• 22.05.- 26.05. Rhododendronblüte in Ostfriesland 559,- € 
• 29.05.- 02.06. Südtirol – Genießen & Erleben 529,- € 
• 31.05.- 05.06. Masuren für alle Sinne 599,- € 
• 04.06.- 07.06. Von See zu See in Oberbayern 449,- € 
• 09.06.- 13.06. Böhmisches Bäderdreieck, Pilsen & Prag 499,- € 
• 13.06.- 17.06. Allgäuer Bergwelt 559,- € 
• 19.06.- 23.06. Kärntner Seen / Nockalmstraße 579,- € 

Detaillierte  Reisebeschreibungen finden Sie unter www.schmidt-reisen.eu  
oder erhalten Sie bei uns im Büro.

Schmidt Reisen GmbH & Co. KG • Tel.: 036878 60581 
Am Merbelsroder Weg 10 • 98673 Auengrund OT Schwarzbach  

E-Mail: info@schmidt-reisen.eu
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I Rodachtal I

Rodachtal – Zum 20. Mal wird im 
Hildburghäuser Ortsteil Birkenfeld 
unter der Regie des SV Werra 07 
angeradelt. Anlässlich der Feier-
lichkeiten zum 700-jährigen Stadt-
recht Hildburghausens schließt sich 
die Initiative Rodachtal mit ihrem 
traditionellen Anradeln der Frei-
zeitveranstaltung in Birkenfeld an 
und unterstützt den Radsportverein 
Werra 07. Die Radtour startet am 
Samstag, den 27. April um 13 
Uhr. Angeboten werden zwei un-
terschiedlich lange Touren über 12 
und 25 Kilometer.  
In Birkenfeld geht es an diesem 
Tag wortwörtlich „um die Wurst“! 
Die Veranstalter haben wieder fünf 
Fleischereien dazu eingeladen, mit 
ihren Bratwürsten um den Titel 
„Beste Bratwurst des Landkreises“ 
zu wetteifern! Die Bratwürste müs-
sen sich einer kritischen Jury, be-
stehend aus Radfahrern und den 
Gästen des Backhausfestes stellen. 
Mit Kuchen, Pizza und Zwiebelku-
chen läutet zudem der „1. Birken-
felder Traditionsverein“ seine mitt-
lerweile 23. Backhaussaison ein.  
 
 
 

Programm:  
• Ab 11 Uhr Anmeldung zum  
   Anradeln, kostenlose Teilnahme 
• 13 Uhr Start Radtouren 
• 12 Uhr Start Backhausfest 
• 14:30-15:30 Uhr Bratwurstwett- 
    bewerb 
Es werden zwei Touren angeboten: 
12 Kilometer und 25 Kilometer. 
Die Strecken sind nicht für Renn-
räder geeignet. Die Touren werden 
von ortskundigen Guides des SV 
Werra 07 angeführt. Ein verkehrs-
sicheres Rad wird vorausgesetzt 
und das Tragen eines Helms ist er-
wünscht.  
Die Initiative Rodachtal richtet tra-
ditionell das Anradeln in Zusam-
menarbeit mit der ThermeNatur 
in Bad Rodach aus. In diesem Jahr 
findet die Veranstaltung anlässlich 
der Feierlichkeiten „700 Jahre Stadt-
recht“ in Hildburghausen statt. Die 
Initiative Rodachtal unterstützt die 
Veranstaltung sowohl finanziell als 
auch beim Marketing. 
Austragungsort: 98646 Hildburg-
hausen Ortsteil Birkenfeld 
Wandertipp: Das traditionelle An-
wandern der Initiative Rodachtal 
findet am Sonntag, den 5. Mai in 
der Gemeinde Ahorn statt. 

Start in die Radsaison – Anradeln in malerischer Gebietskulisse Autor: Ba-
stian Frank, frankphoto.de

Rodachtal - Um die Vereine und 
damit das bürgerschaftliche Enga-
gement im Rodachtal zu unterstüt-
zen, veranstaltet die Initiative Ro-
dachtal seit zwei Jahren eine ko-
stenlose Workshop-Reihe zu rele-
vanten Themen im Vereinsbereich. 
Am Dienstag, den 9. April findet 
um 18:30 Uhr der zehnte Work-
shop der Reihe „Vereine stärken“ 
statt. Das Thema des etwa zwei-
stündigen Seminars lautet: „Alles 
rund um die Vereinssatzung“. In-
teressierte haben die Möglichkeit, 
den Vortrag online vor Ort im Rat-
haus der Gemeinde Untermerzbach 
zu besuchen oder über einen Zoom-
Link zu verfolgen.  
Zum Inhalt: „Wie man eine optimale 
Satzung aufbaut und Haftungsfallen 
vermeidet“. Eine rechtskonforme 
Satzung ist die Grundlage eines 
jeden Vereins. Entspricht die Satzung 
nicht dem aktiven Vereinsleben oder 
beinhaltet formale oder rechtliche 
Fehler, kann dies zu Haftungsrisiken 
für den Vorstand bis zur Aberkenn-
nung der Gemeinnützigkeit führen. 
In diesem zweiteiligen Seminar wird 
erläutert, wie Vereinsmitglieder 
selbst eine Satzung eines steuerbe-
günstigten Vereins mit allen not-
wendigen Elementen erstellen kön-
nen. Zum Seminar erhalten die Teil-
nehmenden ein Skript mit Formu-
lierungsbeispielen, die helfen zu je-

dem Passus die richtige und rechts-
sichere Wortwahl zu finden.  
Aufgrund des Umfangs wurde das 
Thema auf zwei Seminartermine 
aufgeteilt. Der zweite Teil findet 
Dienstag, den 18. Juni um 18:30 
Uhr statt. 
Die Referentin: Petra Oberbeck ist 
als Rechtsanwältin in Mannheim 
tätig und bereits seit vielen Jahren 
auf Vereinsrecht und das Recht ge-
meinnütziger Organisationen spe-
zialisiert. In diesem Rahmen betreut 
sie regional und überregional Ver-
eine und Verbände und hält regel-
mäßig Seminare zu vereinsrele-
vanten Themen.  
 
Link zum Anmeldeformular: 
https://lmy.de/gxDc 
Teilnahme vor Ort: 
18:30 Uhr Rathaus, Marktplatz 8,  
96190 Untermerzbach 
Zoomlink für den 9.4. von 18:30 
bis 20:00 Uhr (Teil 1):  Beitreten 
Zoom Meeting: 
http://tinyurl.com/3e7j8fyf Mee-
ting-ID: 
813 4931 7532  Kenncode: 891346

Anradeln 2024 der Initiative 
Rodachtal 

Alles rund um die Vereinssatzung

LEISTUNGEN 
Manuelle Therapie 
Lymphdrainage 
Krankengymnastik am Gerät 
Krankengymnastik

www.praxis-am-storchennest.de

KOOB
RECYCLINGHOF

Entsorgungsfachbetrieb
INHABER:
MICHAEL KOOB

Kirchwiesen 3
98646 Hildburghausen

Tel.: 03685 702711
Fax: 03685 71084

E-Mail:
recyclinghof-koob@t-online.de

Mobil: 0171 5146578

• Containerdienst
• Räumungs- und Abbrucharbeiten
• Asbest- und

Teerpappenentsorgung
• Buntmetall- und Schrottannahme
• Altholzverwertung
• Wertstoffhof
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I Heldburg  I

Heldburg – Im letzten Jahr veranstaltete die Regelschule Heldburg 
einen Adventsmarkt, an dem die Klassen 5 bis 10 Selbstgebasteltes, 
Gebäck und Bratwürste verkauft hatten. Auf Beschluss der Schüler-
vertreter sollten vom Erlös 500 € an das Kinder- und Jugendhospiz 
Mitteldeutschland gespendet werden.  
Am Dienstag, dem 27. Februar 2024 war es dann so weit und die 
Spendenübergabe fand auf dem Schulhof der Regelschule Heldburg 
statt. Zu diesem Anlass trafen sich die Schüler der Klasse 10a mit dem 
Mitarbeiter Uwe Köhler. Er erzählte von den Aufgaben und dem Zweck 
des Hospizes und informierte über den Tag der offenen Tür, welcher 
am 24.06.2024 stattfindet. Hierzu lud er alle Interessierten recht 
herzlich ein. 

Heldburg – Die 50-jährigen Jubiläumsfeierlichkeiten unserer Schule 
werden mit einem Tag der offenen Tür enden. Die Schülerschaft und 
die Lehrkräfte der Regelschule Heldburg laden deshalb alle Interessierten 
recht herzlich zum Kennenlernen und vielleicht auch zum Mitmachen 
ein. Wir öffnen unsere Schule von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr.   Freuen Sie 
sich, liebe Besucher, auf verschiedene Aktivitäten: Schulorchester, 
Tanzgruppe, Ausstellungen, Führungen, Basteln, Knobeln, Spiele und 
weitere Attraktionen. Auch unsere Fotoausstellung „50 Jahre Schule 
Heldburg“ wird zu besichtigen sein. 
Gerne können bei Kaffee und 
Kuchen oder Bratwurst alte 
Erinnerungen und neue Ein-
drücke ausgetauscht werden. 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und einen schönen Tag 
der offenen Schultür! 
 
Die Schüler und Lehrer  
der Regelschule Heldburg 

Tag der offenen Tür  
an der Regelschule Heldburg Sa., 20. April, 13:30 bis 16:30 Uhr 

Regelschule Heldburg -  
Schule mit Herz

Heldburg – Nun ist ja seit einigen 
Monaten viel über unsere Held-
burger Stadtkirche zu hören und 
zu lesen. Anerkannt als wohl älteste, 
somit erste evangelische Kirche 
der Welt, rückt sie ins Rampenlicht 
und gewinnt an nationaler sowie 
internationaler Bedeutung.  
Damit sich unsere Kirche für all 
ihre Besucher 
auch weiterhin 
einladend und 
sauber präsen-
tieren kann, gilt 
es gemeinsam 
Hand anzulegen. 
Wir rufen zu ei-
nem  Arbeitsein-
satz am Sams-
tag, dem 27. 
April ab 10 Uhr 
auf. Unsere Kir-
chentüren brauchen dringend einen 
neuen Anstrich. Sie müssen abge-
beizt, geschliffen und geölt werden. 
Kommt und helft uns, unser ehr-
würdiges Gotteshaus und dessen 
Umfeld zu verschönern. Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme und 
viele fleißige Helfer, für die nach 
getaner Arbeit im Pfarrgarten der 
Bratwurstrost angeheizt werden 
wird. Um besser planen zu können, 
bitten wir möglichst um vorherige 
Anmeldung.  
Wer sich noch an unser wunder-
schönes irisches Weihnachtskon-
zert 2022 erinnert, kann sich wie-
der freuen. Die Gruppe JANNA 
kommt am Freitag, dem 21.06.2024 
um 18:30 Uhr zu einer „Irischen 
Mittsommernacht“  nach Heldburg 
in unsere Kirche. Über den Beginn 
des Vorverkaufes werden wir Sie 
rechtzeitig informieren.  

Weiterhin sind wir auf der Suche 
nach einer Reinigungskraft, die 
sich 14-tägig für 2 bis 3 Stunden 
um die Sauberkeit der öffentlichen 
Räume im Pfarrhaus Heldburg 
kümmert. Auch für die Arbeiten 
im Küsterdienst brauchen wir Un-
terstützung. Dem/der Bewerber/in 
bieten wir eine Aufwandsentschä-

digung im Rah-
men einer Eh-
renamtspau-
schale.  
Schon zur Tra-
dition gewor-
den, planen wir 
auch in diesem 
Jahr eine Ge-
meindefahrt , 
die uns diesmal 
nach Regens-
burg/Kehlheim  

führen wird. Am Samstag, dem 28. 
September um 7 Uhr fahren wir 
mit einem Bus der „Frankenland 
Reisen“ nach Regensburg und er-
fahren bei einer Stadtführung viel 
Interessantes. Vorher besichtigen 
wir die von König Ludwig I. erbaute 
Walhalla. Eine Schifffahrt ab Kehl-
heim durch den Donaudurchbruch 
zum Kloster Weltenburg mit Braue-
rei und Biergarten darf nicht fehlen, 
bevor uns der Bus am Abend wie-
der nach Hause bringt. Bei minde-
stens 40 Teilnehmern beträgt der 
Unkostenbeitrag inklusive aller 
Eintritte und Gebühren 66 €. Wir 
freuen uns über ein reges Interesse 
und viele Mitreisende. 
Anmeldungen für alle Vorhaben ab 
sofort bei: Angela Nogaj 036871  
20624 oder im Pfarrbüro 036871  
21326 
Der Gemeindekirchenrat Heldburg

Neues aus der Kirchgemeinde 
Heldburg

Michael & 
Günter Voit OHG

Röthenweg 11 • 96482 Ahorn-Eicha 
Tel. 09561 187-46 • Fax 09561 187-56 
Mobil 0171 2665644 oder 0176 22760207 
fliesen-voit@web.de • www.fliesen-voit.de

            Der 
      Fachmann 
       für alle 
    Fliesen- 
      arbeiten

Heizung  •  Sanitär  •   Bäder 
Pelletheizung • Solaranlagen
Bodenweg 2 • 96145 Seßlach / Gemünda 

Telefon: 09567 981001 • Fax: 09567 981029 
E-Mail: Kontakt@zapf-heiztechnik.de 

www.zapf-heiztechnik.de
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Kindergarten 
Rieth

Kindergarten  
Gompertshausen

Neues aus dem Kindergarten Rieth 
 
Endlich ist es wieder soweit und seit März können unsere Kirchberg-
spatzen wöchentlich zum Kegeln an die Sportanlage unseres Kegelvereins 
gehen. Unsere Kinder haben die Möglichkeit, ihr Können unter Beweis 
zu stellen. Durch die regelmäßige Aktivität fördern wir die Freude und 
die Motivation für diese Sportart, die in Rieth eine lange Tradition 
pflegt. Herzlichen Dank sagen wir an dieser Stelle an Sandra Oehrl, die 
uns im letzten Jahr begleitete, und Kerstin Völker, die ab jetzt unseren 
Kirchbergspatzen sportliches Können im Kegeln vermittelt. Wünschen 
wir unseren Kindern immer „Gut Holz!“ 
 
WIR SAGEN NUN AUF WIEDERSEHEN 
Ab April darf unsere Eva ihren wohlverdienten Ruhestand antreten. 
Seit drei Jahren sorgte sie für die Essensausgabe und einen sauberen 
Kindergarten. Dafür sind wir ihr unendlich dankbar und wünschen ihr 
Gesundheit, Ruhe und viele schöne Momente in ihrem Rentenleben. 
Sie übergibt ihre Tätigkeit an Rita Rottenbacher, die wir herzlich in 
unserem Kindergarten begrüßen.  

Die Vorbereitungen 
auf Ostern laufen … 
 
Die Regenbogenkinder aus Gompertshausen bereiten sich auf das 
kommende Osterfest vor. 
Die Sträucher vor dem Kindergarten werden mit Eiern bunt geschmückt, 
die Ostergeschichte wird erzählt, Lieder und Gedichte werden geübt 
und natürlich auch Osternestchen vorbereitet. In diesem Jahr malt, 
schneidet und klebt sich jeder eine Osterhasentasche, in der sich ge-
nügend Platz für eine kleine Osterüberraschung befindet. Diese hängen 
wir in den Sträuchern und Bäumen in unserem Garten auf. Hoffentlich 
findet der Osterhase alle … 
 
Die Kinder und Erzieher:innen wünschen allen „Frohe Ostern“!

„Osterhäschen, Osterhas`, 
Wackelschwänzchen Schnuppernas, 

mit den langen, braunen Ohren, 
hast ein Osterei verloren. 

Dort im Gras, da seh ich`s liegen­ 
Osterhäschen, kann ich`s kriegen?“
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I  Rieth I Gellershausen  I

Rieth – Am 2. März fand in Zu-
sammenarbeit mit ThüringenForst, 
den Kids4Jesus (Christenlehrekin-
der) und der Stadt Heldburg die 
erste Familienwaldpflanzaktion in 
Rieth am Forstort „Troppert“ statt. 
Im Rahmen dieses tollen Einsatzes 
konnten 1.600 Stieleichen auf circa 
zwei Hektar Kahlfläche neu einge-
bracht werden! Mit über 70 Teil-
nehmern von Jung bis Alt war das 
ein klasse Vormittag und ein voller 
Erfolg für unseren Wald. 
Als Gast konnte ich den Vize-Land-
rat Dirk Lindner begrüßen, der ge-
meinsam mit mir ebenfalls kräftig 
anpackte. Als Aufmerksamkeit 
brachte er für die Christenlehre-
kinder auch eine schöne Überra-
schung in Form von Spielen mit. Ein 
großer Dank für die Vorbereitung 
und Durchführung der Aktion gilt 
dem Forstamt Heldburg und ins-
besondere unserem Riether Re-
vierleiter Benedikt de Craigher, der 

mitsamt seinem Team des Forst-
amts Heldburg wirklich ausgezeich-
nete Rahmenbedingungen gesetzt 
hat. 
Ein weiteres Dankeschön gebe ich 
gerne an Diakon Albrecht Strümpfel, 
der die Aktion ins Leben rief und 
als Schnittstelle der Gesamtkoor-
dination von Anmeldung bis Ver-
pflegung im Nachgang alles abrun-
dete.  Nicht zuletzt freue ich mich 
über die Bereitschaft der vielen 
Ehrenamtlichen, sich für „ihren“ 
Wald Zeit zu nehmen! Es war, wie 
auch vergangene Pflanzaktionen 
gezeigt haben, ein sensationelles 
Wir-Erlebnis und verlangt unbe-
dingt nach Wiederholung. Denn es 
ist klar: Zur Überwindung der Wald-
katastrophe und für die Zukunft 
unserer heimischen Wälder werden 
alle fleißigen Hände gebraucht.   
 
Christopher Other, Bürgermeister

1. Familienwaldpflanzaktion in 
der Stadt Heldburg 2024

„Warte nicht darauf, dass dir  
jemand Blumen bringt.  

Pflanze deinen eigenen Garten 
und dekoriere deine Seele!“ 

 
Gellershausen – Die Gellershäuser 
und ganz viele Besucherinnen aus 
nah und fern ließen am Abend des 
8. März ihre Seelen durch ganz viel 
Humor dekorieren. Zu Besuch ka-
men Thomas Klug und Matthias 
Schmelzer alias „Lubber und Bab-
bo“, bekannt aus „Fastnacht in Fran-
ken“ mit einem dreistündigen Pro-
gramm auf die Gellershäuser Büh-
ne. 
Die Erwartungen waren und groß 
und wurden auch nicht enttäuscht. 
Im voll besetzten Saal verstanden 
es die beiden Humoristen das ge-
samte Publikum in ihren Bann zu 
ziehen. Die Lachmuskeln wurden 
strapaziert, durch Mimik und Ge-
stik, natürlich auch durch ihre Poin-
ten, gelangt den äußerst sympa-
thischen Franken die Begeisterung 
ihrer Zuhörer. 
Natürlich begleiteten einige Herren 

der Schöpfung den feierlichen 
Abend.  
Silvio Wiegler – alias „Ortsteilbür-
germeister“ erreichte mit seinem 
frühlingshaftem Gedicht die Auf-
merksamkeit des Publikums und 
gab gleich den Stab weiter an den 
Moderator Klaus Fuchs. Er verstand 
es, mit seinem schauspielerischen 
Talent unterhaltsam durchs Pro-
gramm zu führen. Die beiden Söhne 
Maurice und Cedric orderte er 
gleichzeitig als Mundschenke dieses 
Abends, was sie auch mit Bravour 
meisterten. 
Aber nichts könnte so gelingen 
ohne eine durchdachte Organisa-
tion, als auch Vorbereitung. Also, 
ihr Mitglieder des Heimatverein-
vorstandes, ihr habt wieder einmal 
alles richtig gemacht – das Sprich-
wort etwas abgeändert: „Mit viel 
Fleiß, auch ein Preis!“ 
Herzlichen Dank allen Anwesenden 
dieses Abends – ohne Frag‘ – näch-
stes Jahr ist wieder Weltfrauentag! 
 
Herzlichst ­ Doris Rottenbacher

8. März – Weltfrauentag
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I Römhild I Rödental I

Landmetzgerei Römhild • Michael & Pfeiffer GmbH 
Römhilder Steinweg 30 • 98630 Römhild 

Telefon: 0175 4723749 • michaelpfeiffer23@web.de  
Filialen: • Norma Hildburghausen 

 • Lidl Schleusingen • Hauptfiliale Römhild 

Römhild – Auch dieses Jahr lädt der Reit- und Fahrverein Römhild/Grab-
feld e.V.  am  1. Mai zu seinem jährlich stattfindenden Dressurturnier 
in die Grabfeldreitanlage am Großen Gleichberg nach Römhild ein. 
Pferde und Reiter bieten Ihnen anspruchsvollen Pfer-
desport bis zu Klasse M. Die Wettkämpfe finden 
ganztags statt. Ausgehend von den hohen Star-
terzahlen des Vorjahres werden die Prüfungen 
auf zwei Vierecken ausgetragen. 
Für das leibliche Wohl wird wieder bestens 
gesorgt.  
Wir würden uns über einen Besuch sehr 
freuen. Sollte es der Wettergott nicht gut mit uns meinen, 
stehen überdachte Zuschauerplätze zur Verfügung. 
 
Reit­ und Fahrverein Römhild / Grabfeld e.V.

Wohin am  1. Mai 2024?  
Zum Dressurtag nach Römhild

„Ritter Herzog 

Ernst von Rosenau” 
 
Rödental – Die Bayerische Schlös-
serverwaltung bietet am 24. März 
um 14 Uhr eine spannende Fami-
lienaktion mit Jutta Stumm an. Groß 
und Klein können bei der Führung 
„Ritter Herzog Ernst von Rosenau 
– Rittergeschichten“ in die Welt 
von Rittern, Drachen und edlen 
Prinzessinnen eintauchen. Bei der 
Führung erfahren Familien alles 
über Herzog Ernst I. von Sachsen-
Coburg und Gotha, der schon als 
Kind von alten Burgen und Rittern 
begeistert war. Den Rittersitz der 
Herren von Rosenau ließ er zu sei-
ner Sommerresidenz umbauen – 
mit einem Rittersaal und einer mit 
Abenteuer- und Rittergeschichten 
gefüllten Bibliothek. Ernst I. ver-
anstaltete auch Ritterturniere und 
nahm selbst als „Ritter Ernst von 
Rosenau“ daran teil.  
Im Anschluss darf jeder in der 
Werkstatt einen „fliegenden Dra-
chen“ zum Mitnehmen für zu Hause 
basteln. 

Scheller HSC GmbH & 

Co.KG

Thomas-Müntzer-Str. 7a

98646 Hildburghausen

Tel.: 03685/44090

AKTION

UVP: 349 €279 €

Benzin-

Rasen-

mäher

RM 248

PERFEKTER 

RASEN.  

MIT STIHL. 

ƒ

Schloss Rosenau
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AutoserviceAutoservice

HHartmannartmann  
HHeldburgeldburg

Dennerlesgrund 
98663 Heldburg 

Telefon 036871 21176 
Telefax 036871 20661

www.hartmann-heldburg.de 
autohartmann@t-online.de

 • Autogastankstelle •  
• Waschanlage • 

ständig große Auswahl an 
Neu- und Gebrauchtwagen 

Von 7.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet! • Transport- und Baggerleistung 
• Baustoffe aller Art, vom Keller 

bis zum Dach 
• Heizöl 
• Agrarhandel

Hildburghausen                Themar                              Eisfeld 
Fr.-Rückert-Str. 17             Tachbacher Straße             Hintere Bahnhofstraße 
Tel. 03685 79100               Tel. 036873 21585             Tel. 03686 322268 
Fax 03685 791016             Fax 036873 21586             Fax 03686 323037

Raiffeisen-Warengenossenschaft 
Hildburghausen eG

Heldburg – Am 3. März durfte ich 
im Namen des Fördervereins Veste 
Heldburg e. V. und der Stadt Held-
burg ein wirklich hochkarätiges 
Gitarrenkonzert eröffnen und dabei 
70 Gäste in der Freifraukemenate 
begrüßen. Im Rahmen der Thürin-
ger Bachwochen inszenierte die 
Künstlerin Anne Haasch auf erfri-
schende Art und Weise Johann Se-
bastian Bach! Es ist wirklich fan-
tastisch, dass in der 20. Saison des 
Bach-Festivals bereits im Vorfeld 
der eigentlichen Veranstaltungs-
reihe die Möglichkeit bestand, die-
sen Ausflug ins südliche Thüringen 
organisiert zu bekommen! 
Dafür bedanke ich mich vor allem 
bei meinem Fördervereins-Vor-
standskollegen Frank Schneider, 
der die Initialzündung für die Ver-

anstaltung gab. Des Weiteren ge-
bührt sowohl der Stiftung Thürin-
ger Schlösser und Gärten, dem 
Deutschen Burgenmuseum Veste 
Heldburg, dem Freistaat Thüringen, 
als auch allen Helfern und Unter-
stützern großer Dank. Ich hoffe 
sehr, dass die Thüringer Bachwo-
chen 2024 wieder viele Besucher 
anlocken und die Künstler vor gro-
ßem Publikum spielen können. 
Für die Veste Heldburg war es diese 
Veranstaltung eine Art Auftakt: Ab 
nun beginnen schrittweise Konzerte 
und andere größere Veranstaltun-
gen, die in den kommenden Wochen 
und Monaten immer aktuell ange-
kündigt werden, aber auch online 
unter  abrufbar sind. 
 
Christopher Other, Bürgermeister

Johann Sebastian Bach auf Gitarre

Lindenau – Mit einem beispiellosen 
Rekordmonat im Februar haben 
die Kegler des SV 1873 Lindenau 
lokale Sportgeschichte geschrieben. 
Der 3. Februar 2024 markierte 
nicht nur einen souveränen Sieg 
gegen Fortuna Bettenhausen, son-
dern auch die Aufstellung eines 
neuen Mannschaftsbahnrekords 
mit beeindruckenden 2734 Holz 
im Modus 100 Wurf. Angetrieben 
von der herausragenden Leistung 
von Sportfreund A. Schunke, der 
mit 480 Holz glänzte, konnte das 
Team einen Erfolg feiern, der jedoch 
nur der Beginn einer rekordver-
dächtigen Phase sein sollte. Denn 
überraschenderweise sollte dieser 
Rekord nicht lange Bestand haben. 
Bereits im darauf folgenden Heim-
spiel am 24. Februar 
2024 gegen den bis dato 
ungeschlagenen Tabel-
lenführer vom TSV 1900 
Beinerstadt schraubte 
Lindenau die Messlatte 
nochmals deutlich nach 
oben. Mit einer außerge-
wöhnlichen Leistung er-
spielte der SV 1873 Lin-
denau mit insgesamt 
2771 Holz erneut einen 
Mannschaftsbahnrekord 
und übertraf damit die 
zuvor aufgestellte Best-
marke um 37 Holz. Doch 
das war noch nicht das 
Ende der Rekordjagd an 
diesem Tag. 
Der Schlusskegler M. 
Beyer (Foto re.) krönte 
diesen historischen Tag 

mit einem perfekten Spiel. Mit un-
glaublichen 522 Holz im Modus 
100 Wurf erreichte er das beste 
Ergebnis seiner Karriere und stellte 
gleichzeitig einen neuen Einzel-
bahnrekord auf. Die Feierlaune war 
bei den Lindenau'ern natürlich 
grenzenlos. 
Gestärkt durch diese herausragen-
den Erfolge geht der SV 1873 Lin-
denau nun mit viel Schwung in den 
Saisonendspurt. Die Kegler haben 
nicht nur ihre eigenen Grenzen er-
weitert, sondern auch die Erwar-
tungen für den Rest der Saison 
deutlich angehoben. Fans und  Ver-
einsmitglieder dürfen gespannt 
sein, wie sich die Mannschaft wei-
terentwickelt und ob weitere Re-
korde aufgestellt werden können.

Rekordmonat für Lindenauer Kegler 
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Tickets unter 

Tel. 03681 707165 

Tel. 03693 44650 

Donnerstag 11. April, 20 Uhr, Volkshaus 
Günter Grünwald – 
Das kann doch wohl 
nicht mein Ernst sein  
Und natürlich ist das auch nicht 
mein Ernst, sondern mein Heinz. 
Hahahaha. Das war nur ein Scherz, 
der schon mal in die grobe Rich-
tung weist, um was es in meinem neuen Programm geht. 
Es geht nämlich um Dies und Das, um Jenes, aber auch um Anderes. 
Teilweise sogar um ganz Anderes. Eigentlich um Alles. 
Vor allem aber um meine Kindheit als armer Waldbauernbub in der 
Fußgängerzone von Ingolstadt, um meinen großen Jugendtraum in 
Papua-Neuguinea den Nil in einem Einbaum zu befahren und wie ich 
beim Training dafür fast im Baggersee ersoffen wäre, nicht zu vergessen 
meine Teilnahme an der Weltmeisterschaft im Hot Dog Essen, als ich 
schon nach dem ersten Bissen aufgeben musste, weil ich keinen 
Ketchup mag.

www.meininger-kleinkunsttage.de

Freitag 12. April, 20 Uhr, Kammerspiele 
Doppelabend mit  
Jess Jochimsen & Jane Mumford 
„Meine Gedanken möchte ich manchmal 
nicht haben“  
Jess Jochimsen will raus aus seinem Gedankenkarussell. Zumindest 
für einen Abend. Und mal nachschauen, was die Pandemie übrig 
gelassen hat ... Also macht der Freiburger Kabarettist und Autor 
Inventur im Kopf und sucht nach den Geschichten, die im Radau der 
letzten Zeit untergegangen sind.

Samstag, 13. April, 20 Uhr, Volkshaus 
Alfons 
„Jetzt noch deutscher“  

Ich hätte niemals gedacht, dass ein 
einzelner Brief so viel Chaos anrichten 
könnte! „Sie leben schon sehr lange 
in Deutschland - möchten Sie nicht 
deutscher Staatsbürger werden?“, 
stand da. Und darunter: „Ihr Olaf 
Scholz“. Verdammt, diese Frage hatte 
ich mir noch nie gestellt. Ich dachte 
mir: Deutscher werden - warum ei-
gentlich nicht? Aber gleichzeitig auch: 
Warum eigentlich? 
Ihr müsst wissen, Franzose UND 
Deutscher, das ist ein Widerspruch 
in sich: Deutsche sind diszipliniert, 
pünktlich und effizient - Franzosen 
sind normal. Bei mir war ab da aber 
nix mehr normal.

Samstag, 27. April, 20.00 Uhr, Volkshaus 
Martin Frank 
»Wahrscheinlich liegt’s an mir« 
 
In seinem neuen Kabarettpro-
gramm „Wahrscheinlich liegt’s 
an mir, nimmt Martin Frank kein 
Blatt vor den Mund und spricht 
offen über aktuelle Themen, 
u ̈ber die sich momentan alle 
Welt streitet. Ob er nun aber 
für oder gegen diese Dinge ist, 
das weiß er heute selbst noch 
nicht. Möglicherweise klebt er 
sich heute öffentlich auf eine 
Bundestraße und geht morgen 
privat auf eine Kreuzfahrt. Viel-
leicht macht er sich gerade über 
das Gendern lustig, aber morgen 
fühlt er sich als Hortensie im 
Körper einer Orchidee.

Samstag 20.April, 20 Uhr, Kammerspiele 
Doppelabend mit 
Stefanie Menschner 
&  Mago Masin  
Stefanie Menschner schreibt viel, 
weil sie keine Dächer decken oder 
Wände streichen kann. Sie schreibt 
Witziges, Kurzes, Langes und Bü-
cher. 2022 war sie Thüringer Lan-
desmeisterin im Poetry Slam und 
2023 hat sie sich mit dem Vizetitel 
begnügt. Aber Zweite ist ganz gut. 
Weniger winken und den Platz der 
Trophäe im Gepäck sparen.  
 

El Mago Masin hat sich ge-
trennt. Von seinem El. Was von 
dem Comedian bleibt sind seine 
langen Haare, seine Gitarre und 
sein schräger Humor– es ist 
also gut möglich, dass er sich 
einfach ins Publikum setzt, um 
aus dessen Sicht ein Lied zu 
singen. Eigentlich wollte Mago 
Masin sein neues Programm 
„Abenteuer Dackelfabrik“ nen-
nen, was ihm nach „Endstation 
Zierfischzucht“ und „Operation 
Eselsohr" nur konsequent er-
schien.
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Heldburg – Der Heldburger Ostereiermarkt feierte am 17. März 2024 
im Mehrgenerationenhaus Heldburg bei bestem Frühlingswetter sein 
erstes großes Jubiläum!  Unsere Besucher erfreuten sich an vielfältigen 
Dekorationen, handgemachten Ostereiern, einer bunten Blumenpracht 
des Gartenbaus Thomas Müller und ließen es sich im Kaffeestübchen 
bei leckerem selbstgebackenem Kuchen und duftendem Kaffee schmek-
ken. Auch die Bratwürste vom Rost, gebraten vom Feuerwehrverein 
Heldburg e. V., waren hervorragend. Wir danken allen Mitwirkenden 
für die erfolgreiche Mitgestaltung dieses Marktes!  
 
Stadt Heldburg

Heimeliger 25. Ostereiermarkt in Heldburg 

I Heldburg I



16

I Heldburg I

Heldburg – Bei uns hierzulande 
gerne als „Walpurgisnacht" bekannt 
ist der 30. April im irischen und 
keltischen Kalender der Tag des 
Sommeranfangs. Beltane oder auch 
Beltaine, „der erste Sommerliche“, 
bezieht sich auf den Beginn der 
schönen Jahreszeit und wird na-
türlich gebührend gefeiert. 
 
The Folkettes + Gents laden zum 
musikalischen „Tanz in den Mai" 
und servieren handgemachten iri-
schen, schottischen und weiteren 
Folk mit viel Humor, Spielfreude und 
Gute-Laune-Garantie.   
Zu Beltane gibt es natürlich ein spe-
zielles Programm in bester Tradition 
der irischen und keltischen Einflüsse 
mit viel „frischem Grün" und mit-
reißender Stimmung. 
Die romantische Kulisse der Heldburg 
bietet den perfekten Rahmen für 
diese symbolträchtige Verbindung. 
Ein Shuttle-Service fährt ab dem 
Parkplatz Forsthaus vom Fuße der 
Veste Heldburg direkt bis vor das 
Burgtor und nach der Veranstaltung 
wieder zurück zum Parkplatz. Wer 
möchte, darf gerne im typisch iri-
schen oder Hexenkostüm mit uns 
feiern! Wir freuen uns auf euch! 

Kartenvorverkauf:  
Im Burgshop der Veste Heldburg, 
Stadtverwaltung Heldburg, Tou-
rist-Info Bad Colberg, Gaststätte 
HELENE auf der Veste Heldburg 
und in der Wacholderschänke 
in Hildburghausen

Irische Walpurgisnacht 
Dienstag, 30.04.2024 19:00 Uhr
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Vor über 150 Jahren herrschte in unserem Gebiet ein derart reger 
Schmuggelbetrieb zwischen dem sächsischen Gebiet und Franken wie 
im Heimatblatt Rhön-Grabfeld vom Februar 1983 veröffentlicht wurde. 
Kreisheimatpfleger Reinhold Albert hat sich damals dem Thema ange-
nommen. Weitere Quellen geben ebenfalls noch interessante Bege-
benheiten preis. Erst mit der Gründung des Zollvereins 1833 endete 
der Schmuggel, das sogenannte Schwärzen.   Damals herrschte regelrecht 
ein Schmuggelkrieg. Dies beweist auch ein Fall von 1832, wo die Ord-
nungskräfte eine Schwärzergruppe von über 200 Mann an der Bayeri-
schen Grenze auf das Gelände des Nachbargebiets, dem Herzogtum 
Sachsen-Meiningen abdrängte. Durch den regen Schmuggel wurden 
bekannte Handelsstraßen fast überflüssig, da die Schwärzer natürlich 
nicht die offiziellen Handelswege nutzten. Die großen Herbergswirt-
schaften zum Beispiel an der Baunachstraße, die von Nürnberg in den 
Norden führte, hatten fast keinen Bedarf mehr. In Ermershausen steht 
der „Goldene Schwan“, der so eine Herbergswirtschaft war, wo die 
Pferde gewechselt und Rast eingelegt wurde.   Kreisheimatpfleger 
Reinhold Albert geht in der Ausgabe „Die Haßberge“ vom März 1983 
näher auf das Schwärzen ein. Dort kann nachgelesen werden, dass im 
Juni 1830 ein Conrad Müller aus Käßlitz zu Protokoll gab: „Von den 
fremden Schwärzern, die täglich Kaßlitz überströmten, sei kein 
Einwohner seines Lebens noch sonst etwas sicher. Einen Mann aus 
Eckartshausen, der durch Käßlitz lief, hätten die Schwärzer vor drei 
Wochen von morgens 7 Uhr bis abends in der Stube des Schulzen 
Hennig eingesperrt.“ Das Protokoll sagt aus, dass die Schwärzer ein 
verdorbenes Volk waren, denen nichts heilig war. Leben galt schon gar 
nichts. Auf der Meininger Seite sah man eigentlich keinen Anlass, den 
Ausuferungen entgegenzuwirken, denn geschädigt wurden ja nur die 
Bayern, die für die Waren keinen Zoll einnahmen. Die Meininger 
hingegen sahen das Schwärzen als eine willkommene Einnahmequelle. 
Das beweist ein Schreiben, dass die Schultheißen von Hellingen und 
Schweickershausen 1833 verfassten, in dem das Schwärzen gutgeheißen 
wurde.   Durch die Einführung des Zollvereins 1833 nahm das Schwärzen 
ein jähes Ende, weil dann jeder Zoll zu zahlen hatte und ein Schmuggeln 
sinnlos wurde. In jüngster Zeit wäre ein Schwärzen sowieso unmöglich 
geworden, denn der Eiserne Vorhang zwischen der DDR und der Bun-
desrepublik hat bis zur Wiedervereinigung 1990 keiner Maus die Mög-
lichkeit gegeben, die Grenze zu überwinden. 

SCHMUGGEL von Gerhard Schmidt

ZWISCHEN THÜRINGEN, DEM LANDKREIS COBURG UND DEM LANDKREIS 
HASSBERGE STEHT DIESER GRENZSTEIN BEI DÜRRENRIED. 
IN DER NEUZEIT KAM NOCH EIN GEDENKSTEIN DAZU.

GRENZE BEI KÄSSLITZ

Kränze, Schleifen, Dekorationen und Kunststoff 
gehören NICHT in den Kompostcontainer! 
 
Heldburg – Immer wieder werden im Grünabfall der Friedhöfe im 
Stadtgebiet Heldburg deutliche Verunreinigungen festgestellt. Deshalb 
möchten wir an dieser Stelle noch einmal darauf hinweisen, dass 
Kränze, Gebinde oder anderer Grabschmuck richtig zu sortieren 
und dementsprechend zu entsorgen sind. 
Vertrocknete Kränze, Grablichter, Pflanzschalen und Blumentöpfe 
etc. gehören NICHT in den Kompost-Abfall, denn da die meisten 
Kränze Draht- und Kunststoffanteile aufweisen, entstehen Probleme 
bei der Aufbereitung, Kompostierung und Entsorgung. Die Drahtge-
flechte können Häckselanlagen beschädigen und die nicht verrottbaren 
Kunststoffteile mindern die Qualität des Kompostes. Dies wiederum 
führt zu Mehrkosten durch Nachsortierungsarbeiten und wird durch 
den Entsorger entsprechend auf die Stadt umgelegt. 
Auf all unseren städtischen Friedhöfen befinden sich Behälter für 
den kompostierbaren, organischen Abfall wie z. B. Laub, Pflanzen, 
Inhalt von Pflanzenschalen oder Gestecke und Kränze ohne Draht 
sowie Wertstoffsammeltonnen für Kunststoff und Restmüll.  
Bitte denken Sie daran: Müllentsorgung kostet Geld! Ist der Müll 
nicht ordnungsgemäß getrennt, erhöhen sich die Entsorgungskosten 
erheblich. Diese hohen Entsorgungskosten fließen dann später auch 
bei der Friedhofsgebührenkalkulation mit ein, so dass letztlich alle 
Gebührenzahler/innen von einer Erhöhung betroffen wären. 
Daher bittet die Stadt Heldburg dringlichst, auch auf den Friedhöfen 
die Mülltrennung zu beachten. Vielen Dank! 
Ihre Stadt Heldburg

Foto: www.ditterke.net 
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Ein ganzes Dorf einfach aus der Welt ge-
schafft. Eine zweite Heimat nach endlosen 
Umsiedlerwegen gefunden zu haben, dies brach-
te für die 16 Bürger aus dem Sudetenland end-
lich Ruhe, Sicherheit ins gehetzte Leben. Aus-
gestattet mit 8 bis 10 ha Land, drei Kühen, 
einer Färse und einem Kalb aus dem einstigen 
Gutsbestand gedachte auch die Familie Paar, 
sich in Erlebach eine Existenz aufbauen zu 
können. Im Verlaufe der Zeit kamen ansehnliche 
Wohnhäuser sowie moderne Stallungen und 
Scheunen hinzu. Man plagte sich auf dem ehe-
maligen Rittergut-Ländereien und –Wäldern 
für sein und seiner Familie Fortkommen. Doch 
bald schon zogen wieder graue Wolken am 
Horizont auf, verdichteten sich mehr und mehr 
zu einem Sturm, der Erlebachs Ende auf seinen 
düsteren Wolken daher trug.    
 
Ein ähnliches Schicksal wie dem Dorf Billmut-
hausen wurde im Landkreis Hildburghausen 
zwei weiteren Kleingemeinden zuteil: Die Orte 
Erlebach und Leitenhausen, beide ebenfalls 
Heldburger Unterland gelegen, wurden auf 
Weisung der damaligen Behörden dem Erdbo-
den gleich gemacht. Der Tourist findet die ehe-
malige Siedlungsfläche von Erlebach, von dem 
heute berichtet werden soll, unweit des einstigen 
Grenzübergangs zwischen Lindenau und Au-
tenhausen. Unser Autor Dieter Köhler-Terz war 
dort unterwegs, sprach mit Betroffenen, ver-
folgte die Spuren einer verfehlten Sicherheits-
politik, die mit Schieberaupen ganze Landstriche 
und Ansiedlungen auslöschen ließ.   
 
Mit dem Besitzwechsel nach dem zweiten Welt-
krieg (historischer Abriss nebenstehend) begann 
ein zweiter, völlig neuer Abschnitt in der Ge-
schichte Erlebachs. Vor allem Umsiedler, die 
1945 aus dem Sudetenland vertrieben worden 
waren, wurden in Erlebach angesiedelt. Zu den 
fünf Familien, die im Ort 
eine neue Heimat fanden, 
gehörte auch die von 
Adolf Paar. „Nach langen 
Irrwegen landeten wir 
1945 in Erlebach und fan-
den dort endlich ein Zu-
hause. Meine Leute ar-
beiteten anfangs auf dem 
Gut, auch ich selbst half 
tüchtig mit“, erinnert sich 
der inzwischen 57jährige. 
Zum Gut gehörten zu dem 
Zeitpunkt neben dem 
Herrschaftshaus und 
landwirtschaftlichen Ne-
bengebäuden noch 78 ha 
Ackerland, 90 ha Wald 
und 15 ha Wiesen. 
 
Am 23. Dezember 1945 
wurde durch die Boden-
reform das Gutsland an 
die ansässigen Bauern 
und darüber hinaus an 
Ummerstädter aufgeteilt, 
und auch die Paars er-
hielten ihren Teil. Es er-

folgte auch der Neu- und Ausbau von Wohn-
häusern und landwirtschaftlichen Gebäuden 
für die inzwischen 29 Personen (davon 16 Um-
siedler). Das Herrschaftshaus wurde zunächst 
als Altersheim, später als Kinderheim genutzt. 
Auf Befehl der sowjetischen Besatzungsmacht 
mussten Gutsgebäude und die dazugehörige 
moderne Scheune abgerissen und eingeebnet 
werden. Es war ein schweres Arbeiten für die 
Neubauern auf den verqueckten, harten Böden; 
Hilfe kam in Form von Saatgut und Dünger 
von der damaligen VdgB (Vereinigung der ge-
genseitigen Bauernhilfe). Die Zwangskollekti-
vierung macht auch um Erlebach keinen Bogen. 
1961 wurde die LPG Typ 1 „Erlengrund“ ge-
bildet, die im Januar 1969 der Ummerstädter 
LPG „Rodachperle“ angeschlossen wurde.  Als 
der Grenzzaun zwischen Thüringen und Bayern 
gezogen und befestigt wurde, verlief er unmit-
telbar durch Erlebacher Flur. Die Erlebacher 
wohnten nun im sogenannten 500-Meter-
Schutzstreifen, der sich in der 5-Kilometer-
Sperrzone befand.  Das Schicksal der Erlebacher 
verschlimmerte sich noch 1961 mit dem Mau-
erbau in Berlin. Ständige Kontrollen und eine 
dauernde Überwachung gehörten nun zum 
täglichen Leben. „Die Drangsalierungen be-
gannen besonders mit dem Bau des zweiten 
Zaunes im 500-Meter-Gebiet“, berichtet Adolf 
Paar. „Nun bekamen wir einen Schlagbaum di-
rekt vor dem Ortseingang und mussten mitunter 
über eine Stunde warten, wenn wir von Stall 
oder Feld nach Hause wollten. Bis uns eben 
die Grenzer durchließen … Als unsere Kinder 
aus dem Haus waren, bekamen sie allemal nur 
eine Tagesbesuchserlaubnis bei Geburtstagen 
oder anderen Familienfeiern. Sohn Wolfgang 
wurde der Zuzug nach Erlebach verweigert, 
nachdem er geheiratet hatte und wir für ihn 
ausbauen wollen.“ In den Siebziger Jahren hatte 
sich schon mancher davongemacht aus Erlebach, 

zum Teil in Richtung Westen.  
 
Den Eheleuten Adolf und Christa Paar wurde 
die Mitteilung von ihrer Aussiedlung und der 
Liquidierung des Dorfes 1975 überbracht. Nur 
die Drohung der Mutter, Maria Paar, und einer 
weiteren Bürgerin (Frau Klaschka): „Wenn wir 
unser neues Zuhause nach der Umsiedlung 
aus den Sudeten wieder verlieren, hängen wir 
uns auf!“, ließen die Behörden zunächst Abstand 
davon nehmen. Einige Jahre härten die Erle-
bacher nichts mehr von der Beseitigung ihres 
Dorfes und die Paars bauten noch bis 1980 
Ställe und Wohnungen für die beiden Söhne 
aus.  „Am 18. Dezember 1986 sind wir als letzte 
Bürger der Gemeinde Erlebach nach Ummer-
stadt verzogen. Das Geld, das wir für unser 
Anwesen in Erlebach erhalten hatten, reichte 
gerade aus, um ein Grundstück in Ummerstadt 
zu erwerben“, berichten die Paars weiter. Monate 
und Wochen zuvor habe man ihnen gedroht, 
auszuziehen oder das Dorf werde ausgehun-
gert.  Den Spuren des Möbelwagens der Familie 
Paar folgten nun endgültig die Bagger und 
Schieberaupen. Erlebach wurde abgerissen, 
eingeebnet, glattgewalzt. Diese Spuren hat die 
Natur inzwischen auf ihre Weise zuwachsen 
lassen. Doch über die Geschichte des Dorfes 
darf nie Gras wachsen, niemals!    
 
Der Historische Verein Ummerstadt e. V. 
lädt zur Ausstellungseröffnung über das 
Schicksal Erlebachs am 23.06.2024 von 
10:30 Uhr bis 15.00 Uhr in die Kaplanei 
Ummerstadt ein. 
 
Führungen in Erlebach bietet der Historische 
Verein wieder zum Tag des offenen Denk-
mals am 08.09.2024 an. 

Erlebach – eine Tragödie 
Einem Gespräch mit Betroffenen nachgezeichnet von Dieter Köhler­Terz (1937­2007)
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Kloster Vessra – Mit dem Frühling in vollem Gange und der Osterzeit 
vor der Tür, lädt das Hennebergische Museum Kloster Vessra zu einem 
bunten und lehrreichen Osterferienprogramm ein. 
Vom 25. März bis zum 4. April 2024 öffnet das Museum seine Türen 
für ein vielfältiges Osterferienprogramm. Kinder ab 6 Jahren können 
sich auf unterhaltsame Aktivitäten freuen, wie das Laubsägen in der 
österlichen Holzwerkstatt, das Backen in der Hasenbackstube, die 
kreative Herstellung von Osterkerzen und vieles mehr. 
Die Kosten für die Teilnahme an den Ferienprojekten betragen für 
Kinder 5€. Es ist eine vorherige Anmeldung erforderlich.  
Anmeldungen unter 036873 69030 oder info@museumklostervessra.de 

Osterferienprogramm in  
Kloster Vessra

• Montag,          25. März,      10:00 Uhr und 14:00 Uhr: „Zack, zack, zack – komm zur Hasenholzwerkstatt“ 
• Dienstag,        26. März und Mittwoch, 27. März, 10:00 Uhr und 14:00 Uhr: „Hasenbackstube" 
• Donnerstag,  28. März,      10:00 Uhr und 14:00 Uhr: „Osterlicht-Manufaktur“ 
• Dienstag,        2. April,         10:00 Uhr und 14:00 Uhr: „Retro-Spaß“ – Alte Kinderspiele – Altes Kinderspielzeug“ 
• Mittwoch,      3. April,         10:00 Uhr und 14:00 Uhr: „Buttermeisterei" – Von der Milch zur Butter 
• Donnerstag,  4. April,         10:00 Uhr und 14:00 Uhr: „Insektenparadies (Insektenhotel in der Dose)" 
• Freitag,           5. April,         10:00 Uhr:              „Seifenwerkstatt"

Am 28. Februar 2024 fand die erste 
Sitzung des Seniorenbeirates des 
Landkreises Hildburghausen statt. 
Insgesamt nahmen 18 Personen 
an der Sitzung teil, die öffentlich 
stattfand. 
 
Themen der Sitzung waren: 
• Information zur durchgeführten 
Veranstaltung Entlastungsbeitrag 
125 € ab Pflegegrad 1 am 31. Januar 
im Sitzungssaal altes Rathaus in 
Hildburghausen, 59 Bürgerinnen 
und Bürger nahmen daran teil  
• Auswertung der Mitgliederver-
sammlung des Landesseniorenrates 
vom 05. Februar 2024 in Erfurt 
mit Vorstellung der Empfehlungen 
Wahlbausteine für die Kommunal-
wahlen  2024 

• Information zur online Veran-
staltung Entwurf Ehrenamtsgesetz 
für Thüringen 
• Stand Vorbereitung 2. Seniorentag 
des Landkreises am 6. Juni 2024 
im Rahmen der 700-Jahrfeier der 
Kreisstadt Hildburghausen 
• Teilnahme 10. Sozialgipfel in Thü-
ringen am 19. März 2024 im Thü-
ringer Landtag 
• Thema Finanzen 2023 und 2024 
• Kommunalwahlen 2024 und un-
sere Forderungen an die Kommu-
nalpolitik, Erstellung unserer Wahl-
bausteine für die Kommunalwahlen 
im Landkreis 
• Vorstellung des Südthüringer Be-
treuungsvereins, des Hospizvereins 
Hildburghausen, der Selbsthilfe-
gruppen im Landkreis und des Bun-

desprojektes Seniorenagentur 50 
Plus durch VSBI e.V. und 
• Berichte aus den Planungsräu-
men 
• Anfragen an den Vorstand gab es 
nicht. 
• Insgesamt nahmen 9 Gäste an 
der Sitzung teil. 
 
Die nächste Sitzung findet am        
08. Mai 2024 um 9:00 Uhr im Sit-
zungssaal des Landratsamtes Hild-
burghausen statt, die Sitzung ist 
öffentlich. 
 
Marion Seeber 
Vorsitzende Seniorenbeirat 
Landkreis Hildburghausen

Aktuelles aus dem Seniorenbeirat
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I Bereitschaftsdienste I Informationen I

Redaktionsschluss für die KURZEITUNG im Mai 2024 ist der 15.04.2024!

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bürgermeister Stadt Heldburg, Christopher Other, Termine nach Vereinbarung,  
Ortsteilbürgermeister Thomas Riedl Do. 4.4. und Do. 18.4.2024 im Ratssaal des 
Rathauses Heldburg nach Voranmeldung unter der Telefonnummer 036871 21816.  
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT Bad Colberg 
Leiterin: Melanie Mehrländer-Metzner, Tel: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de 
Stadtmarketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsmanagement 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr  
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126 

Mehrgenerationenhaus Heldburg, Tel.: 036871 52077, info@mgh-heldburg.de  
VG Heldburger Unterland,  Sekretariat, Tel.: 036871 2880 
 
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de  
 
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, Mail: info@deutschesburgenmuseum.de 
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr 

 
Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) 
Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

 � Bereitschaft

Samstag, 06.04.2024    Apotheke am Straufhain Streufdorf 
Sonntag, 07.04.2024    Linden-Apotheke Heldburg 
Samstag, 13.04.2024    Apotheke am Markt Hildburghausen 
Sonntag, 14.04.2024    Schlosspark-Apotheke Hildburghausen 
Samstag, 20.04.2024    Kloster-Apotheke Schleusingen 
Sonntag, 21.04.2024    Apotheke am Markt Hildburghausen 
Samstag, 27.04.2024    Theresen-Apotheke Hildburghausen 
Sonntag, 28.04.2024    Auenapotheke Eisfeld 

Bad Colberg 
21.04.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Gellershausen 
28.04.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Gompertshausen 
21.04.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Heldburg 
01.04.  09:30 Uhr  Familiengottesdienst mit 
                               Taufen und Frühstück 
09.04.  14:30 Uhr  Gemeindenachmittag mit 
            Präsentation Projektarbeit Regelschule 
            zur Stadtkirche Heldburg 
14.04.  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Konfir-
            mandenvorstellung und Band Heavens 
            Gate 
27.04.  10:00 Uhr  Arbeitseinsatz Gemeinde-
            kirchenrat und Konfirmanden 
28.04.  10:00 Uhr  Musikalischer Gottesdienst 
            mit Organisten und Gesang 
 
Käßlitz 
01.04.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 

Lindenau 
21.04.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Poppenhausen 
07.04.  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Tauferin-
            nerung für den gesamten Pfarrbereich 
21.04.  16:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Rieth 
14.04.  10:00 Uhr  Konfirmation und Jubel-
                               konfirmation 
 
Schlechtsart 
01.04.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
21.04.  10:30 Uhr  Gottesdienst 
 
Schweickershausen 
01.04.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
28.04.  10:30 Uhr  Gottesdienst 
 
Ummerstadt 
21.04.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Westhausen 
01.04.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
28.04.  14:00 Uhr  Gottesdienst

Heldburg – Kurz vor Napoleons 
Einmarsch in Wien befindet sich 
Österreichs Hauptstadt nicht nur 
politisch, sondern auch musikalisch 
im Umbruch. Der alte, als „Vater 
des Streichquartetts“ gefeierte Jo-
seph Haydn wird abgelöst von ei-
nem jungen Revolutionär namens 
Ludwig van Beethoven. Im Jahr 
1800 erscheinen sowohl Haydns 
letzte vollständige Quartettserie, 
als auch Beethovens erste. Die mu-
sikalische Revolution schlägt in 
Wien sofort Wellen, während die 
politische nach den schrecklichen 
Erfahrungen in Frankreich noch 
auf sich warten lässt.  
 
Unter dem Motto „Wiener Wein-
stuben um 1800" spielen Mitglieder 
der „Stiftung Südthüringisches 
Kammerorchester“ Stücke aus der 
Zeit des alten Wiens in der Zeit 
der Jahrhundertwende vom 18. 

zum 19. Jahrhundert. Zum Ensem-
ble gehören die Konzertmeisterin 
Adeline Ebert (Violine), Rebekka 
Dusdal (Violine) und der Solocellist 
Martin Hess. 
Es kommen Werke von Haydn, 
Weinzierler Trios, Deutsche Tänze 
von Beethoven, Wiener Serenaden 
von Mozart und Wiener Ländler 
von Lanner zur Aufführung. 
Wer sich vor dem Konzert auch 
kulinarisch überraschen lassen 
möchte, kann ein Ticket für die 
„Kulinarische Ouvertüre“ auf der 
Empore des Kirchensaals buchen. 
Hier werden Sie mit Blick in den 
Konzertsaal am Sektempfang teil-
nehmen. Dazu reicht Ihnen unser 
Service kleine kulinarische Köst-
lichkeiten unseres Küchenchefs.  
Einlass auf die Empore ist ab 17:30 
Uhr. 
Nähere Informationen unter  
036871 309944.

Wiener Weinstuben um 1800 
Das Kammerkonzert im Kirchensaal der Veste Heldburg 
Samstag, 20. April 2024, 19:30 Uhr 

Ehrenamtliche Betreuer_Innen gesucht! 
 
Südthüringer Betreuungsverein e.V. sucht ehrenamtliche Betreuerinnen 
und Betreuer. Helfen Sie Ihren Mitmenschen, die auf Grund einer Er-
krankung oder Behinderungen selbst nicht in der Lage sind, ihre 
rechtlichen Angelegenheiten zu besorgen! Ehrenamtliche Aufwands-
entschädigung von 425 EUR jährlich (pro Betreuung) garantiert! Der 
Betreuungsverein berät und bietet den ehrenamtlichen Betreuer_Innen 
kostenfreie Fortbildungen und regelmäßige Erfahrungsaustausch-
möglichkeiten an.  Als anerkannter Betreuungsverein des Freistaats 
Thüringen, sind wir Ihr Ansprechpartner in Fragen der Vorsorge und 
bitten Einzelberatungen sowie Gruppen-Veranstaltungen zu den 
Themen „Vorsorgevollmacht“, „Betreuungsverfügung“, „Patientenver-
fügung“ und „rechtliche Betreuung“ an. 
Bei Interesse wenden Sie sich an uns unter:  
Südthüringer Betreuungsverein e.V., Immanuel-Kant-Platz 3,  
98646 Hildburghausen, Telefon: 03685 40500-11/-12


